Geſetz⸗Sammlung 
8 e e 5 s 
Königlichen Preußiſchen Staaten 


—— Nr. 10. 


(Nr. 6036.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 13. Februar 1865., betreffend die Verleihung den 
ER ſiskaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗ 
f Chauſſee von Margonin bis zur Grenze des Kreiſes Chodzieſen, in der 
N Richtung auf Wongrowiec, im Regierungsbezirk Bromberg. 5 


„ achdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den vom Kreiſe Chodzie- 
ſen, im Negierungsbezirk Bromberg, beabſichtigten Bau einer Chauſſee von Mar⸗ 
gonin bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Wongrowiee genehmigt habe, 
verleihe Jh hierdurch dem Kreiſe Chodzieſen das Expropriationsrecht fuͤr die 
zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtüͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme 
der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die = 
Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße, Zu⸗ 

gleich will Ich dem genannten Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſee⸗ 
maͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes 
nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſ⸗ 
ſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber 
die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Bor⸗ 
ſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen an⸗ 
gewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife 

vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ 
Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. ; 4 
i Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur offentlichen 5 
Kenntniß zu bringen. ws ee: 
Berlin, den 13. Februar 1865. F 


Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Minifter für Handel, 
2 Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 


ehh 1865. (Nr. 6036 — 6037.) 18 Q. 6037.) 
i Ausgegeben zu Berlin den 7, April 1865. 


Rx Nr. 60 Privilegium wegen Ausfertigung auf den 2 


aber lautender Kreis⸗Obligationen 


des Chodzieſener Kreiſes im Betrage von 80,000 Thalern. Vom 13. Fe⸗ 
bruar 1865. Fe: 5 REES 


5 5 Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 1 


Nachdem von den Kreisſtänden des Chodzieſener Kreiſes, im Regierungs⸗ 


Bezirk Bromberg, auf dem Kreistage vom 29, Februar 1864. beſchloſſen wor⸗ 
den, die zur Vollendung der vom Kreiſe unternommenen Chauffeebaufen erfor⸗ 
derlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf 
den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber 
lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare Obli⸗ 
gationen zu dem angenommenen Betrage von 80,000 Thalern ausſtellen zu duͤr⸗ 
fen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner 


etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des F. 2. des Geſetzes vom 


17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 80,000 Tha⸗ 
lern, in Buchſtaben: achtzig Tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 


/ 


0 


20 Apoints zu 1000 Thalern = 20,000 Thaler, 
30 500 E — 15,000 
— 30,000 
— 5,000 
— 10,000 
= 80,000 Thaler, 
Kreisſteuer mit 


300 
125 
500 


0 
40 = 
2 


nu un 


altlich der Rechte Dritter 
r der Obligationen eine 
wird, iſt durch die 


Koͤniglichen Inſiegel. f 
Gegeben Berlin, den 13. Februar 41865. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Pro⸗ 


= 1 ' a 


Provinz Poſen, Regierungsbezirk Bromberg. 


Obligation 
des Chodzieſener Kreiſes 
E . i 


Au Grund des unterm beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
29. Februar 1864, wegen Aufnahme einer Schuld von 80,000 Thalern bekennt 
ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Chodzieſener Kreiſes 
Namens des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens des Glaͤu⸗ 
bigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von ....:. Thalern 
Preußiſch Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden, und welche mit 
vier und einem halben Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 5 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 80,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1866. ab allmaͤlig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
von wenigſtens Einem Prozent des ganzen Schuldkapikals jaͤhrlich, unter Zu⸗ 
Bit der Zinſen von den getilgten Schuldraten, nach Maaßgabe des Tilgungs⸗ 
planes. N 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1866. ab in dem 
ieee jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht 
vor, den Tilgungsfonds durch groͤßere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmt⸗ 
liche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. 

Die ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter 
Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an 
welchem die Ruͤckzahlung erfolgen foll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekannt⸗ 
machung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine 

in dem Auntsblatte der Königlichen Regierung zu Bromberg, ſowie im Kreisblatte 
des Kreiſes Chodzieſen und im Preußiſchen Staats⸗Anzeiger. ; 
Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten ift, wird 
es in halbjährlichen Terminen in der Zeit vom 1. bis 15. April und vom 
1... bis 15. Oktober, von heute an gerechnet, mit vier und einem halben Pro⸗ 
zent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 
Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
11 der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Chodzieſen, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. l 
(Nr. 6037.) Sea { 18 * Mit 


reib | 
älligkeitstermine zuruͤck 
liefern. b ö Betrag vom Kapitale 
Die gekuͤndigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
vom Ablauf des Kalenderjahres der Faͤlligkeit nicht erhobenen Zinſen, verjähren 
zu Gunſten des Kreiſes. en 2 
Dias Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil J. 
Titel 51. $. 120. sequ. bei dem Koͤniglichen Kreisgerichte zu Schneidemuͤhl. 
Ziainskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjfaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der an⸗ 
gemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. Er == 
Mit dieſer Schuldverſchreibung find ... halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. = 
Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗ Serie erfolgt bei der Kreis⸗-Kom⸗ 
munalkaſſe zu Chodzieſen gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons-Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 
der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 
N deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. f N 5 
AZAaur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. e 
Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 1 85 5 25 ER 


Chodzieſen, den n 


1 


. Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Kreiſes 
= | Chodzieſen. 


zu der 


kreis- Obligation des Ghobsiefener Kreifez 


E . 
a Thaler zu vier ein halb Prozent Zinſen 
Aber, blen Silbergroſchen. 


Dier Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe ir der 5 
Zeit vom 1. bis 15. April reſp. vom 1. bis 15. Oktober und ſpäterhin die 
ae der vorbenannten Kreis⸗Obligation für das Halbjahr vom ........ = 
Bon mit (in Buchftaben) ..... Thale! e bei d 2 
Kreis⸗Kommunalkaſſe zu e = 


Chodzieſen, den en ie, 


Die ſtändiſche Kommiſſton für den Chauſſeebau des auen 
1 Chodzieſen. 


Dieſer Zinskupon iſt ungülig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Faͤlligkeit ab 
a erhoben wird. 


Provinz Poſen, Regierungsbezirk Bromberg. f 
„„ 


5 N zur | 1 
Kreis Obligation des n e Kreifes 


Der Inhaber dieſes Talons ene Bea deſſen Ae au der 4 
Obligation des Chodzieſener Kreiſes N 


iti. % ber Thaler 3 a vier ein halb Prozent Zinsen 


le .....t Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18... bei der 
is⸗Kommunalkaſſe zu Chodzieſen. e Me 


85 Chodzieſen, den en e BR ; 
Die nm Kommiſſion für den Shaufesan vos Reifen 
eien | 


60376088.) 


(Nr. 6038.) 


S 5 2 DT 


r. 6038.) Privilegium wegen Ausfertigung auf bei aber lautender Kreis⸗Obligationen 
SE = des Stallupoͤnener Kreiſes im Betrage von 25,000 Thalern. Vom 13. 
Ren Februar 1865. s > a 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 1c. 
Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Stallupönener Kreiſes auf dem 
Kreistage vom 23. Maͤrz 1864, beſchloſſen worden, die zur Ausfuͤhrung der 
Kreis⸗Ehauſſee von Stallupönen uͤber Milluhnen nach der Goldapper Kreis⸗ 
grenze noch erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, 
wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf 
jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Glaͤubiger 
unkuͤndbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 25,000 Thalern 
ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch 
der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des F. 2. des 
Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Be⸗ 
trage von 25,000 Thalern, in Buchſtaben: fünf und zwanzig Tauſend Tha⸗ 
lern, welche in folgenden Apoints: g b 
5,000 Thaler à 500 Thaler, 
10,000 - 3 
8,000 
23,000 - 


— 25,000 Thaler, 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
= 5 fünf Prozent jahrlich zu 8 und nach der durch das Loos zu beſtim⸗ 


menden Folgeordnung jährlich vom Jahre 1866. ab mit wenigſtens jaͤhrlich 
Einem Prozent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten 
Schuldraten, zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder 
Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Ueber⸗ 
tragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Ge⸗ 

ſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. f 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. a 

Gegeben Berlin, den 13. Februar 1865. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Pro⸗ 


Provinz Preußen, Regierungsbesirt Gumbinnen. 


Obligation 
des Stallupönener Kreiſes 


kB 3 


Auf Gründ des ante mt beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
23. März 1864. wegen Aufnahme einer Schuld von 25,000 Thalern bekennt 
ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau des Stallupoͤnener Kreiſes 
Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des 
Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von... Tha⸗ 
lern Preußiſch Kurant, welcher Betrag an den Kreis baar gezahlt worden und 
mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. d : 
Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 25,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1866. ab aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von 
wenigſtens Einem Prozent des geſammten Kapitals jährlich, unter Zuwachs der 


a Zinſen von den getilgten Schuldraten. 


Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch das 
Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1866. ab in dem Monate 
Januar jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den Tilgungs⸗ 
fonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch um⸗ 
laufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. 


Die ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden 
unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Ter⸗ 
mins, an welchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. 


Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor dem = 


Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Gumbinnen, 
ſowie in dem Stallupoͤnener Kreisblatte. 


Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 


gerechnet, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 


Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis-Rommunalkaſſe in Stallupoͤnen, und zwar auch in der nach 
dem Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. f 
Q. 6038 Mit 


uliefern. 
zogen. 


5 ie gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
m Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Ablauf des Kalenderjahres der Faͤlligkeit ab gerechnet, nicht erhobenen 
Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. i 5 er 
Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil I. 
Titel 51. H. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Stallupoͤnen. 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortifirt werden. Doch foll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verfaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der an⸗ 
gemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 1869. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. * 
Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Stallupönen gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗ 
Serie beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndi⸗ 
gung der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſo⸗ 

fern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 3 
Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 


Kreis mit feinem Vermögen. 


HDeſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter: 
= ſchrift ertheilt. | 
Stalluponen, den ... 18. 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
ü Stallupönener Kreiſe. — 


| „„ . ; 5 
i 2 Provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 
\ Zins ⸗Ku pon 

{N zu der i a 

i Kreis⸗Obligation des Stallupönener Kreiſes 

ö Bitte. m. 0 0} | 
| Ber Thaler zu fünf Prozent Zinſen über ...... 1 
3 Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe in der 
Beit boom eine she DO •— a reſp, vom „nl 
i Bee und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten 
Kreis⸗ Obige ir das Halbjahr von his „ 5 
mit (in Buchſtaben Thalern Silbergroschen bei der Kreis⸗ Kom⸗ 
munalkaſſe zu Stallupoͤnen. 


Sa den, den. 8. 


| Die ſtändiſche Kreiskommiſſton für den Chauſſeebau im 
5 Stallupönener Kreiſe. 


N Diefer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
15 Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, vom 
Re: Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit ab 

gerechnet, erhoben wird. 


| 

N Provinz Preußen, Xegierungsbezirk Gumbinnen. 
8 BRD Tal o u 
| 
| 


zur : 
Kreis⸗Obligation des Stallupönener Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 1 5 
Obligation des Stallupoͤnener Kreiſes 


Ait über ..... Thaler a fünf Prozent Zinſen 


die „e Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Stallupoͤnen. 


Stallupoͤnen, den rn e 18. f 


Die ſtändiſche Kreiskommiſſion für den Chauſſeebau im 
Stallupönener Kreiſe. 


Jahrgang 1865. (Nr. 60386039) 8 19 (Fr. 6039.) 


>= 


(Nr. 6039.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 27. Februar 1865., betreffend die Verleihung der 

2 fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde⸗ 

f Chauſſee von Wittlich, im Regierungsbezirk Trier, nach Uerzig an der 
Moſel. 


ben Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Gemeinde⸗ 
Chauſſee von Wittlich, im Regierungsbezirk Trier, nach Uerzig an der Mofel 
genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch den Gemeinden Dorf, Neuerburg, 
Bombogen⸗ Berlingen und Uerzig das Expropriationsrecht für die zu dieſer 
Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der 
Chauffeebau: und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die 
Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zu⸗ 
gleich will Ich den genannten Gemeinden gegen Uebernahme der kuͤnftigen 
chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes nach den Beſtimmungen des für die Staats» Chauffeen jedesmal gel⸗ 
tenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
zufäglichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von 
Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗ 
Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
polizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. a N 


Berlin, den 27. Februar 1865. 


Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 
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(Nr. 6040.) Allerhöchſter Erlaß vom 6. März 1865., betreffend die Genehmigung des 
Tarifs, nach welchem die Schiffahrtsabgaben in der Stadt Ueckermuͤnde 
zu entrichten ſind. a 


Mrs Ihren Bericht vom 24. Februar d. J. habe Ich dem Tarife, wonach 
die Schiffahrtsabgaben in der Stadt Ueckermuͤnde zu erheben ſind, unter Vor⸗ 
behalt der Reviſion von fuͤnf zu fuͤnf Jahren, Meine Genehmigung ertheilt 
‚amd laſſe Ihnen denſelben vollzogen hierbei zur Veröffentlichung durch die Geſetz⸗ 
2 Sammlung wieder zugehen. 


Berlin, den 6. März 1865, 
Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. von Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
und oͤffentliche Arbeiten. 


Ta ri f, 


a welchem die Schiffahrtsabgaben in der Stadt Ueckermünde 
zu entrichten ſind. 


Vom b. März 1865. 


Es iſt zu entrichten: 


A. an Bohlwerksgeld für die Benutzung der der Stadt gebenen 115 
zum oͤffentlichen Verkehr beſtimmten Bohlwerke: 1 
1) fuͤr Fahrzeuge, 
a) wenn ſie nicht mehr als drei Laſten Trag⸗ 


fähigkeit Fäden; ee. 2 Sgr. 6 Pf., 
b) wenn ſie groͤßer N nd, von jeder Laſt a 
faͤhigkeit: ::; we F 
2) fuͤr Floßholz, und 11 05 
a) von Lattſtaͤmmen von je 15 Stud ........ 1133⁵—2L»—- 
b) von anderen von jedem Stuͤck k — 6. 
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3) Für Fahrzeuge, 
getrieben haben, iſt, 
gabe zu A. 1. a. und b. von Neuem zu entrichten. 

4) Fuͤr Fahrzeuge von nicht mehr als zehn Laſten Tragfaͤhigkeit 
iſt nach Ablauf von je ſieben Tagen, für Fahrzeuge von mehr 
als zehn Laſten Tragfaͤhigkeit nach Ablauf von je vierzehn Tagen 
die Abgabe zu A. 1. a. und b. von Neuem zu entrichten. 

B. an Hafengeld für jedes Fahrzeug von mehr als drei Laſten Trag⸗ 
faͤhigkeit beim Eingange in den Hafen ſtromabwaͤrts oder ſtromaufwaͤrts, 

1) wenn daſſelbe im Hafen loͤſcht, ladet oder Handel treibt, 
von jeder Laſt Tragfaͤhigkeit . ee 

2) in anderen Fällen, von jeder Laſt Tragfähigkeit 3 — 

C. an Winterlagergeld für jedes im Hafen Winterlager hae 
tende Fahrzeug von ſechs und mehr Laſten Tragfaͤhigkeit, von 
jeder Laſt Tragfaͤhig keit. EIER RAN: 


Zuſätzliche Beftimmung zu B. und ©. 
Unter dem Hafen wird derjenige im ſtaͤdtiſchen Gebiete liegende Theil 
des Ueckerfluſſes verſtanden, welcher durch Schiffsanbindepfaͤhle abgegrenzt iſt. 


Befreiungen. 
10 en zu A., B. und C. erwähnten Abgaben werden nicht 
erhoben: f 
a) von Fahrzeugen, welche Königliches Eigenthum find oder welche 
mit Koͤniglichen oder Staats⸗Effekten beladen ſind; 
b) von Booten und Anhaͤngen, welche zu abgabenpflichtigen Fahr⸗ 
zeugen gehören. i 


2) Das vorſtehend unter C. feſtgeſetzte Winterlagergeld wird nicht erhoben 
von neuen in Ueckermuͤnde erbauten und noch nicht in Fahrt geweſenen 


Fahrzeugen. a 
Gegeben Berlin, den 6. Maͤrz 1865. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz 
5 (Nr. 6044. 


"er enden „ 
weiler Ae d Kompagnie“, 
bruar 1865. Vom 23. März 1865. 


2 N, Königs Majeftät haben mitte Allerhöchſten Erlaſſes vom 13. Maͤrz 
d. J. die Aenderung der Firma der in Eſchweiler beſtehenden „Drahtfabrik 
ompagnie“ in „Eſchweiler Aktien⸗Drahtfabrik⸗-Kompagnie“, ſowie deren 
vidirtes Statut vom 16. Februar 1865. zu genehmigen geruht. SE 
Der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt dem Statute wird durch das Amtsblatt 5 
u Königlichen Regierung zu Aachen bekannt gemacht werden. 


A Berlin, den 23. März 1865. Ä ER 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
5 Gr. v. Itzenplitz. ne 6. 


(I: 6041-8042.) 


r. 6042.) Bekanntmachung der Miniſterial⸗Erklaͤrung vom 28. März 1865., betreffend 

5 RE die Uebereinkunft zwifchen Preußen und dem Landgrafenthum Heſſen 
wegen Verhuͤtung und Beſtrafung der Forſt-, wie der Feld-, Jagd⸗, 
Fiſcherei- und der an Baumpflanzungen, an Staatsſtraßen, Eiſenbahnen, 
an Vicinalwegen und an Waſſerbauanlagen vorkommenden Frevel und 
Polizei-Uebertretungen. 


Nachdem die Königlich Preußiſche Regierung mit der Landgraͤflich Heſſiſchen 
Regierung verabredet hat, unter Aufhebung der zwiſchen ihnen im Jahre 1826. 
getroffenen Uebereinkunft ſowohl hinſichtlich der Forſt⸗, wie der Feld⸗, Jagd-, 
Fiſcherei- und der an Baumpflanzungen, an Staatsſtraßen, Eiſenbahnen, an 
Vicinalwegen und an Waſſerbauanlagen vorkommenden Frevel und Polizei⸗ 
Uebertretungen, welche in den gegenſeitigen Staatsgebieten begangen werden, 
ein anderweites Uebereinkommen abzuſchließen, ſo erklaͤren zu dem Ende beide 


Regierungen Folgendes: 
Artikel 1. 


Beide kontrahirenden Regierungen verpflichten ſich, eine jede diejenigen 
Forſt⸗, Feld⸗, Jagd⸗ und Fiſchereifrevel und Polizei⸗Uebertretungen, imgleichen 
diejenigen Frevel und Polizei⸗Uebertretungen an Baumpflanzungen, Waſſerbau⸗ 
Anlagen, Eiſenbahnen, Staatsſtraßen und Vieinalwegen, welche von ihren 
Staatsangehoͤrigen im Staatsgebiete der anderen Regierung veruͤbt ſind, eben 
ſo zu unterſuchen und zu beſtrafen, als wenn ſie im eigenen Staatsgebiete 
veruͤbt worden waͤren. 

Bei ihren Befugniſſen, nach ihrem Geſetze die auf ihrem Gebiete be⸗ 
troffenen und arretirten auslaͤndiſchen Frevler beſtrafen zu laſſen, bewendet es 
auch fernerhin. 


Artikel 2. 


Fuͤr die Konſtatirung eines der im Artikel 1. bezeichneten Frevel, welcher 
von einem Angehoͤrigen des einen Staates in dem Gebiete des anderen begangen 
worden, ſoll den Protokollen, Ausſagen und Abſchaͤtzungen, welche von den 
kompetenten Forſt⸗, Polizei- und ſonſtigen zuftändigen Beamten des Orts reſp. 
Bezirks des begangenen Frevels aufgenommen worden, derſelbe Glauben von 
der zur Aburtheilung zuftändigen Behoͤrde beigemeſſen werden, welchen die 
Geſetze den Protokollen und Abſchaͤtzungen der inlaͤndiſchen Beamten beilegen. 


Artikel 3. 


Von den beiderſeitigen Behörden ſoll zur Entdeckung der Freoler alle 
moͤgliche Huͤlfe geleiſtet werden. 1 
Namentlich ſollen die beiderſeitigen Forſt- und Polizeibeamten befugt 

fein, die Spur der Frevler in das fremde Gebiet zu verfolgen und letztere auf 
dem fremden Gebiete feſtzunehmen, jedoch mit der Verbindlichkeit, die Arretirten 
\ : un⸗ 


unverzüglich an die nachſte Polizei ober Juftigbehörde deſſelben Gebietes ab⸗ 


zuliefern, damit daſelbſt ihr Name und Wohnort ausgemittelt werden kann. 


Im Falle hierbei im Gebiete des anderen Staates eine Hausfuchung 
nothwendig wird, hat der verfolgende Beamte ſich zu dem Ende an die Orts⸗ 
polizeibehoͤrde der betreffenden Gemeinde zu wenden und dieſelbe zur Vor⸗ 
nahme der Viſitation aufzufordern. Die bei der Hausſuchung aufgefundenen, 
als Objekte des begangenen Frevels bezeichneten Gegenſtaͤnde ſind in Verwah⸗ 
rung zu bringen. Der Vollzug der Requiſition erfolgt koſtenfrei für den 
Requirirenden. . \ 


Artikel 4, / 


‚ Ueber die Hausſuchung ift fofort ein Protokoll aufzunehmen. Eine Aus⸗ 
fertigung deſſelben iſt dem requirirenden Beamten einzuhaͤndigen, eine zweite 
der vorgeſetzten Behoͤrde des requirirten Beamten einzuſenden. 


Artikel 5. 


f Den unterſuchenden und beſtrafenden Behoͤrden in den beiderſeitigen 
Staaten wird es zur Pflicht gemacht, die Unterſuchung und Beſtrafung der 
vorliegenden Frevel ſo ſchleunig vorzunehmen, als es nach den hieruͤber beſte⸗ 
henden Vorſchriften des Landes nur immer thunlich iſt, auch insbeſondere bei 
ausgezeichneten und ſehr bedeutenden Freveln die Unterſuchung in jedem einzelnen 
Falle ſogleich eintreten zu laſſen. 

Die Anzeigen über veruͤbte Frevel ſollen der requirirten Behörde in 
zweifacher Ausfertigung zugeſendet, der requirirenden Behörde ſoll das Er⸗ 
gebniß der Unterſuchung mitgetheilt und von dem Strafvollzug jedesmal Kennt⸗ 
niß gegeben werden. a 


Artikel 6. 


Die Vollziehung der Straferkenntniſſe, ſowie die Beitreibung der den 

Flur⸗, Wald⸗, Jagd⸗ und Fiſcherei⸗Eigenthuͤmern zuerkannten Entſchadigungs⸗ 
gelder geſchieht nach den Landesgeſetzen und ſoll mit der thunlichſten Beſchleu⸗ 
nigung bewirkt werden. Die erkannte Geld- oder Arbeitsſtrafe wird zum Vor⸗ 
theile desjenigen Staates vollzogen, deſſen Behoͤrde die Strafe erkannt hat. 
ö Wird von einem Freoler die Zahlung des Betrages der gegen ihn er⸗ 
kannten Geldſtrafe, des Werths⸗ oder Schadenserſatzes, der Koſten und Pfand⸗ 
gebuͤhren nicht vollſtaͤndig, ſondern nur zum Theil geleiſtet, fo werden von dem 
eingezogenen Gelde zuerſt die Denunziantengebuͤhren, wo ſolche geſetzlich be⸗ 
ſtehen, ſodann die Koſten, dann der Erſatz des Schadens und Werthes und 
zuletzt die Strafe, ſoweit es zureicht, bezahlt. 6 


Artikel 7. 


Die Dauer der gegenwaͤrtigen Uebereinkunft wird auf fuͤnf Jahre feſt⸗ 
geſetzt. Erfolgt ſechs Monate vor dem Ablaufe keine Aufkuͤndigung von en 
(Nr, 6042,) oder 


ren Zei RE 
ur Urkunde deſſen iſt Koni glich Peu iſcher Seits die egen 
Ae en e ausgefertigt und ſolche mit dem e A 5 
rſehen worden. 


80 Berlin, den 28. März 1865. . 35 1 
Der Königlich Preußiſche Präſident des Staatsminiſteriums 
8 und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 

(L. S.) v. Bismarck⸗ A haken 


0 Va Minifterial-Erflärung wird, nachdem fie gegen eine übereinftim | 
mende Erklärung des Landgraͤflich Heſſiſchen Geheimen Rathes vom 14. Maͤr 
55 J. ausgewechſelt worden, hierdurch zur öffentlichen gebracht. 


Berlin, den 28. Maͤrz 1865. 


Der Miniſter der auswärtigen öingelepenbeiten. 
v. Bismarck⸗ Schon hauſen. 


t 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
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